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Vorträge und  
Podiumsdiskussionen

Wissen 
tanken

Viele Branchen klagen 
heute über einen Man-

gel an Fachkräften. 
Die Lohnunternehmer-
Branche hat schon sehr 
früh die Notwendigkeit 

von Aus- und Weiterbil-
dung ihrer Mitarbeiter 

erkannt und hat sich 
deshalb vor vier Jahren 
mit dem neuen Ausbil-

dungsberuf Fachkraft 
Agrarservice gewapp-

net. Aber jeder Chef, 
Mitarbeiter und Aus-

zubildende sollte sich 
permanent weiterbilden. 

Eine umfassende Gele-
genheit dazu bietet das 
Tagungsprogramm der 
DeLuTa, das in Vorträ-

gen und Podiumsdiskus-
sionen 50 verschiedene 

praxisrelevante Themen 
beleuchtet. Eine Aus-

wahl an Veranstaltun-
gen haben wir für Sie 

besucht und Teilnehmer 
nach ihrer Meinung ge-

fragt.

Zu dem Vortrag über 
Corporate Design ist  
auch Lohnunterneh-
mer Felix Villiger ge-
kommen. Er ist extra 
aus der Schweiz mit 
seinem gesamten 
Team angereist. Die 
Reise schenkt er sei-
nen Mitarbeitern als 
Dank für ihren uner-

müdlichen Einsatz im Lohnunternehmen. 
Zum Thema Corporate Design erzählt 
er, dass er vor zwei Jahren ein neues 
Logo entworfen hat, was nun auf der Ar-
beitskleidung prangert. „ Heute Morgen  
war ich bereits beim  Vortrag ‚Betriebs-
management der Besten – Merkmale 
erfolgreiche Unternehmer’. Der Vortrag 
war super. Meine Mitarbeiter hören sich 
gerade einen Vortrag zum Thema Diesel-
verbrauch an“, sagt der Schweizer und 
fügt hinzu: „Fortbildung ist wichtig!“

Im Lohnunterneh-
men Altmark behal-
ten die Maschinen 
die Herstellerfarbe, 
werden jedoch mit 
Firmenname, Logo 
und Internetadresse 
versehen. „Bedenkt 
man, was Maschi-
nen heutzutage 
kosten, dann sollte 

das bisschen Geld für die Werbung auf der 
Maschine auch noch im Budget enthalten 
sein , sagt Praktiker Michael Metzger. 
Weiterhin wies er auf die Bedeutung des 
Internetauftritts eines Lohnunterneh-
mens hin.

Volles Haus bei  
Corporate Identity

  „Corporate 
Identity – Lohn-
unternehmen mit 
eigener Identifi-
kation“ war am 
Mittwoch um 14 
Uhr Thema von 
Gerd Gerdes von 

CNH und Michael Metzger vom 
Lohnunternehmen Altmark. Sie 
erklärten wie wichtig die einheit-

liche Außenwirkung für den Un-
ternehmenserfolg ist.  Maschi-
nenpark, Mitarbeiter-Bekleidung, 
Geschäftspapier, Firmenlogo: all 
diese Dinge sollten Bestandteile 
einer einheitlichen Firmenpräsen-
tation nach außen sein.  Dieses 
Thema interessierte besonders 
viele Besucher der DeLuTa. Fast 
kein Platz war mehr frei. 

In rechtlichen Fragen gewappnet sein 

Recht findet sich in so gut 
wie jedem Lebensbereich wieder. 
Durch Vermeidung von Fehlern 
im rechtlichen Bereich von vorne- 
herein, können erhebliche Sum-
men Geld und Zeit gespart und 
nicht zu letzt Stress vermieden 
werden. Aus diesem Grunde  re-
ferierte Pirko Renftel, Rechtsre-
ferent beim BLU  um 11 Uhr am 
Mittwoch über die Möglichkeit der 
Rechtsberatung durch den BLU. 
Er verdeutlichte die Materie durch 
Fallbeispiele aus verschiedenen 
Rechtsbereichen. Rund 40 Zuhörer 
folgten dem Vortrag.

Ingrid Wilhelm (rechts) hörte sich den 
Vortrag gemeinsam mit Tochter Simone 
an.  „Wir werden einige Vorträge besu-
chen. Recht ist in jedem Lohnunterneh-
men immer mal wieder ein Thema. Auch 
die anderen Vorträge versprechen inte-
ressant zu werden. Als nächstes gehen 
wir zu Betriebsmanagement der Besten“, 
sagt Simone Wilhelm, die ab und zu im 
Büro des elterlichen Lohnunternehmens 
aushilft. 

Georg Lemmermann ist Landwirt und 
Lohnunternehmer aus dem Raum 
Nürnberg. Als Dienstleistung bietet er 
vor allem das Pressen von Rund- und 
Quaderballen an. „Ich hab mit diverse 
Themen im Veranstaltungskalender raus 
gesucht, die ich heute besuchen werde“, 
sagt Lemmermann und fügt hinzu: „Es 
schadet nicht zu wissen, nur nichts zu 
wissen, das schadet.“


